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Dichtung der Außenwand .

Eine andere Art der inneren Dichtung besteht in der Ver¬
wendung von Sperrplatten , wobei sich Falzbautafeln als vorteil¬
haft erwiesen haben . Es sind dies Asphaltpappen mit schwalben¬
schwanzartigen Falzen . Die Form bezweckt erstens , daß zwi¬
schen Mauer und Putz neben der eigentlichen Sperrschicht noch
Luftkanäle eingeschaltet sind, die gleichzeitigzur Austrocknung
der feuchten Wand beitragen . Auf der anderen Seite geben die
schwalbenschwanzförmigen Nuten gute Verankerungs- und
Haftmöglichkeiten für den Putz . Trotzdem empfiehlt es sich,
über die ganze Pappefläche noch ein leichtes Rabitzgewebe zu
spannen , um einen rissefreien Putz zu erhalten.

Die Falzbautafeln müssen gut und einwandfrei an der Wand
befestigt werden , damit sie sich unter den Spannungen des Mör¬
tels nicht werfen . Wie die Befestigung am zweckmäßigsten er¬
folgt , kommt auf die Beschaffenheit des Mauerwerks an . Sind
genügend Fugen vorhanden , dann können mit Karbolineum
getränkte eichene Dübel zur Befestigung eingesetzt werden.

Die einzelnen Befestigungsstellen sollen nicht über 40 cm
auseinanderliegen , damit sich die Tafeln nicht durchbiegen oder
werfen . Zeigt die Wandfläche große Unebenheiten , die eine un¬
mittelbare Anbringung der Tafeln nicht zulassen, dann emp¬
fiehlt sich das Anlegen eines imprägnierten Lattenrostes mit
etwa 40- 50 cm weiten Feldern , auf welchem die Tafeln be¬
festigt werden . Die dadurch entstehende Luftschicht erhöht
gleichzeitig die Isolierwirkung . Bild 303 .

An Stelle der Falzbautafeln können auch andere Isolierplat¬
ten , z . B . Korkplatten oder auf der Rückseite mit Otrinol ,
Inertol oder Garbit gestrichene Gipsdielen oder Leichtbauplat¬
ten, verwendet werden . Bild 304 .

Bei einer dem Material entsprechenden Ausführung können
auch Torfplatten genommen werden.

Die Luftzirkulation hinter der Sperrplatte wird dadurch er¬
möglicht, daß unten und oben in der Wand bzw. der Putzfläche
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Bild 303 . Isolierung einer feuchten Wand mit Falzbautafeln .
Zur Erzielung einer guten Putzhaftung werden die Falzbau¬

tafeln mit Rabitzgewebe überspannt
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Bild 304 . Isolierung einer feuchten Wand unter Verwendung
von Gipsdielen. Die Dielen werden in einem Abstand von 3 bis
4 cm von der Wand auf einem Lattenrost befestigt . Die runden
Öffnungen oben und unten dienen der Trockenhaltung der

Wand

kleine Lüftungsöffnungen vorgesehen und mit einem durch¬
lochten Zinkblech überdeckt werden.

Welche Dichtungsart sich im Einzelfall als zweckmäßig er¬
weist, hängt von dem Maß der abzuhaltenden Feuchtigkeit und
den sonstigen örtlichen Verhältnissen ab . Bei starkem Wasser¬
andrang wird man das Gebäude stets von außen dichten, weil
damit zugleich das Aufsteigen der Feuchtigkeit im Mauerwerk
verhindert wird .

Salpetrige Ausblühungen Bild 305 - 307
Salpeterausblühungen (sog . Mauersalpeter oder Mauerfraß )

entstehen meist dort , wo stickstoffhaltige, organische Stoffe
(z . B . Harn ) in Fäulnis übergehen und der sich bildende Am¬
moniak mit dem Kalk des Putzes , des Mauermörtels oder der
Steine Verbindungen eingeht. Die zerstörende Wirkung des
Mauersalpeters ist hinlänglich bekannt und bedarf keines be¬
sonderen Hinweises.

Die wirksamste Bekämpfung würde darin bestehen, den Ur¬
sachenherd, der zu den Zerstörungen geführt hat , zu beseitigen
und das Mauerwerk samt Putz vollständig zu erneuern . Dies
bereitet aber im allgemeinen die größten Schwierigkeiten. Aus
diesem Grunde muß man sich vielfach mit der Ausbesserung



136 Putzschäden und ihre Verhütung

Bild 305 . Salpeterhaltiger Untergrund zerstörte den Putz
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Bild 306 . Salpetrige Ausblühungen als Zerstörer des Putzes
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bzw . Instandsetzung des Mauerwerks und des Putzes begnügen
und solche Vorsichtsmaßnahmen treffen , daß neue Einflüsse
möglichst keinen Schaden mehr verursachen können.

Die Ausbesserung bzw . Erneuerung von altem Putz und
Mauerwerk , das bereits durch Salpeter zerstört worden ist, hat
wie folgt zu geschehen :

Abschlagen aller zerstörten Putz - und Mauerwerksteile .
Gründliche Reinigung des Mauerwerks von Staub und losen
Teilen.
Ausmauerung etwa vorhandener größerer Löcher unter Ver¬
wendung reinen Zementmörtels .
Ausfugen des Mauerwerks mit gedichtetem Zementmörtel .
Dichtung bzw . Härtung der Maueroberfläche durch Anstrich
mit einer Fluatlösung . Als zweckmäßig erweist sich auch ein
Anstrich mit Prosulfat , der etwa noch vorhandene Salze un¬
schädlich macht. Außerdem erfährt die Mauerfläche dadurch
eine gewisse Härtung .
Aufbringen des wasserdichten Zementputzes , wie oben be¬
schrieben, oder , wenn es sich um eine Wandfläche im Innern
des Gebäudes handelt , Isolierung mit Kosmospappe mit
Drahtgewebeüberzug und darüber , je nach der Verwendungs¬
art des Raumes, Kalk - oder Zementputz .

Wärmedämmung
Bauliche Maßnahmen zum Schutze gegen Kälte und Wärme

fallen nicht unmittelbar in das Arbeitsgebiet des Putz - und
Stuckgewerbes. Trotzdem gibt es eine Reihe von Ausführun¬

gen , die mit Putz - und Stückarbeiten eng in Verbindung ste¬
hen, so z . B . alle Verkleidungen von Wand - , Decken- und Dach¬
konstruktionen , die anschließend verputzt werden .

Die Anwendung besonderer Dämmstoffe wird notwendig ,
wenn die Wärme - und Kältedämmung der genannten Kon¬
struktionen erhöht werden soll. Solche Dämmstoffe können
aus den verschiedensten Materialien bestehen ; das Gemeinsame
bei allen ist die mehr oder minder große Porosität des Stoffes,
die den Dämmschutz bewirkt .

Die Dämmstoffe sind meist organische Fasern in Dielen- oder
Plattenform , mit denen die Baukonstruktionen ausgefacht oder
verkleidet werden . Die gebräuchlichsten Arten sind Kork - ,
Torf - und Holzfaserplatten (Leichtbauplatten ) . Aber auch an¬
dere Stoffe, wie Leichtbeton, Schaumbeton, Porengips u . dgl.
können dafür in Betracht kommen . Hierunter fallen z . B . die
Glaswollematten , Gipsdielen , Porengipsplatten usw.

Das Verarbeiten und Verputzen dieser Dämmstoffe richtet
sich ganz nach der Art , Zusammensetzung und Festigkeit der
jeweils in Betracht kommenden Dielen und Platten .

Für die Verkleidung massiver Konstruktionsteile gibt es zwei
Ausführungsarten , und zwar werden die Dielen und Platten
entweder mit einem geeigneten Mörtel (meist Stuckgipsmörtel)
direkt auf den massiven Grund aufgeklebt oder sie werden auf
einen besonders dafür geschaffenenHolz - bzw . Lattenrost auf¬
genagelt . Das anschließende Verputzen richtet sich dann nach
dem Grundstoff der Dämmplatten . Dämmstoffe , die keine
Feuchtigkeit aufnehmen , z . B . Torfplatten , Glaswollematten
usw. , müssen mit einem Putzträger aus irgendeinem Draht¬
oder anderen Gewebe überspannt werden . Alle anderen Dielen

Bild 307 . Durch Mauersalpeter abgesprengter
Putz an einer Stallwand
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